
(Fortsetzung von der j. Seite.)

Au der holländischen K ü st e
g e st r a ii o e r.

Vließiuge n, Holland, 7. März.
Der britische Dampfer ?Eambrid-

ge," Eigenthum der ?Great Easiern
Railwah Co." von London, strandete
heute früh im Nebel ans Nolle Plaat.
Die Tee ist ruhig und das Fahrzeug
wird wahrscheinlich bei der nächsten
Flnth wieder slott werden. Tie Pas
sagicre, lt! an der Fahl, und die aus
lu bis ülk Personen bestehende Mann-
schaft befanden sich heute Nachmittag
noch am Bord.

Später.) Ter Dampfer ?Cam-
bridge" ist ohne Schaden wieder slott
geworden und hat seine Fahrt fortge-
setzt.
Frau Te wkesb u r h 's Klage

abgewiesen.
London, 7. März. Fn dem

von Frau Violet Tewkesbiirh, der
Gattin von Lewis Green Tewkesbnry
von New-Bork, gegen Maple öö Co.
angestrengten Prozeßverfahren Be-
hufs Erlangung von Schadenersatz
für angeblich rechtswidrige Freiheits-
beraubung und wissentlich falsche
Verfolgung, erging das Urtheil. Frau
Tewkesbnry wurde mit ihrer Klage
abgewiesen und zudem zur Tragiing
der Gerichtskosten verurtheilt.

Tie Klage begründete sich auf die
strafrechtliche Verfolgung Frau Tew-
kesbury's unter der Anklage, ihrem
Gatten bei der Verausgabung eines
werthlosen Checks lnilfreiche Hand ge-
boten zu haben. Am lt. Mai MX!
war die Angeklagte im zuständigen
Londoner Gericht freigesprochen wor
den. Tarauf machte sie die Schaden-
ersatzklage gegen die Firma Maple k
Co., welche die Beschuldigung gegen
sie erhoben hatte, anhängig. Sie war
persönlich von New?)ork nach Low
don gekommen, um das gerichtliche
Versahren zu betreiben.

Bischöfe uneinig.
P a r i s, 7. März. Die französi-

schen Bischöfe traten gestern hier wie-
der zu einer Berathung zusammen.
Das Resultat derselbe wurde nicht
bekannt gegeben, aber aus guter
Onelle verlautet, das; mehrere der

Kirchenfürsteii die Wiederaufnahme
der Verhandlungen mit der Regie
rung befürworteten. Nach einer er-
regten Debatte blieben jedoch die
Gegner weiterer Fngeständnisse in
der Kirchenfrage siegreich.

Kommt nach Pittsburg.
P a r i s, 7. März. Paul Ton-

nier, der frühere Präsident der Tepn
tirtriikamme. hat beschlossen, die
Einladung der Feier der Eiiuvrihnng
des Carnegie Fnstitnts am 11. April
in Pittsbnrg aiiziinehmen.

Erhält den P i n s o r d e n.
R o m, 7. März. Der Papst hat

dem östrichisch-imgarischeii Minister
des Aeiißeren, Frlirn. v. Aerenthal.
und dem Botschafter der Toppelmo-
uarchie in Paris, Grase zu Kheven-
Hüller-Metsch, das Großkreuz des
Püis-Ordens verliehen. Die Auszeich
nung bildet eine Anerkennung dafür,
das; die beiden Herren in Paris er-
folgreich vermittelten, in die Rückga
be gewisser in der Nuntiatur beschlag-
nahmter Dokumente zu erwirken.

F n R o m g e st o r b e u.
R o in, 7. März. Heute stellte sich

heraus, daß Fra Elizabeth
man von New-Zlork. welche vor Kur-
zem mit ihrem Gatte aus Egypten
hier eingetroffen war, nicht im Ho-
spital für ansteckende Krankheiten an
den Blattern gestorben, sondern daß
die Todesursache Lungenentzündung
gewesen ist. ES war Tennis Ramsen
von San Franzisco, welcher den Blat-
tern erlegen ist. Hr. Freeman, der
Gatte der Verstorbenen, wird bis zum
kB. März im Hospital verbleiben.

Ter Frrthlim in der Ankündigung
der Ursache des Todes von Frau Free
man ist aus ein Versehen des hieß
gen Gesundlieitsamtes zurückzusüli

ren.

Sympathie für französi
sche Nonnen.

Nantes, 7. März. Ein hie-
siger Polizeirichter legte 27 Nonnen
des hiesigen Klosters der Ursuline-
riniien eine Geldstrafe von je l<!

Francs und der Oberin eine solche
von 27 Francs aus, weil sie sich
standhaft weigern, das Kloster ge-
mäß dem Gesetz, durch welches die
religiösen Orden ausgelöst wurden,

zu räumen. Die Nonnen plaidirten,
das; der Grund und Boden, sowie
alle Gebänlichkeiten dem Orden ge
hören, welcher die Erlaubnis; erhal
tcu habe, sein erzieherisches Wert
fortzusetzen. Ter Staatsanwalt be-
stritt diesen Einwand nicht, bestand
aber daraus, daß dem Gesetz bezüglich
der Auslösung der Eongregationeii
Folge geleistet werden wüste, und er
warnte die Nonnen, daß, wenn sie sich
auch fernerhin weigern sollten, das

Kloster freiwillig zu räumen, sie mit '
Gewalt ausgesetzt werden würden.
Wäbrend der Verbandlung mußte der !
Saal des Polizeigerichts geräumt
werden in Folge der fortwäbrenden
Demonstrationen der anwesenden '

Volksmenge zu Gunsten der Nonnen.
Nach Schluß des Verhörs wurden die
Nonnen unter Hochrufen von dem
Volke uach dem Kloster zurückbe-

gleitet.

Plnidirt ?nicht schuldig."

Die Anklagen gegen Mavor Schmitz
und Abraham Rues in San Fran-
cisco. Der Mavor erscheint im
Gericht.

S a n F r a n cisc o, 7. März.
Mavor Schmitz erschien heute im Sn-
periorgericht vor dem Richter Tnnne
und plaidirte ?nicht schuldig" bezüg-
lich der von der Furv gegen ihn erho-
benen Anklage der Gelderpressnng.
Der Prozeß wurde auf nächsten Mon-
tag festgesetzt. Abraham Rnef, der
Bundesgenosse und Mitangeklagte
des Mayors, ist noch immer ver-
schwunden, und ein Haftbefehl ist ge-
gen ihn ausgestellt worden.

Die Flucht des einst so mächtigen
Stadl-Bosses Rnef hat in San Fran-
cisco das größte Aufsehen hervorge-
rufen. Scherisf O'Neil, der von
Amtswegen mit der Herbeischasfung
des Fustizflüchtlings betraut ist, ver-
dankt seine Stellung dem 80ß. und
Niemand traut es ihm zu, daß er sich
ernstlich' bemühen wird, den Flücht-
ling zur Stelle zu bringe. Es ver
lautet, daß Rnef sich in einem Restau-
rant an der Fillmore-Straße verbor-
gen hält und bald wieder zum Vor-
schein komme wird, wenn seine Ad-
vokaten weitere Ausflüchte gesunde
haben, um die Verhandlung des
Strafprozesses zu hintertreiben. Rues
ist zusammen mit dem Bürgermeister
Schmitz einer Eonspiration zu Er-

pressnngszwecken augeklagt. Beide
sollen von den sogenannten französi
scheu Restaurants in der Stadt be

trächtliche Gelder erpreßt haben durch
die Drohung, daß man ihnen die
Schanklicenz entziehen würde. Die
Rechtsgültigkeit der Anklagen war
von Rues in einem ?Writ of Error"
angefochten worden, und er verlangt,
daß dieses Verfahren in letzter Instanz
durch das Oberbnndesgericht entschie
den werde, ehe man ihm hier den Pro-
zeß machen tonne. Der Snperior-
Richtcr will jedoch de im Bundesge-
richt erwirkten ?Writ of Error" nicht
anerkennen und bestellt af sofortiger
Verhandlung des Erinünalprozesses.

Opscr des Eisenbahn Molochs.
M o iil t r i e, Gg., 7. März.

Fünf Bedienstete, sännntlich Neger,
wurden heute durch einen Unfall auf
einer kleinen, zur Beförderung von
Baumstämmen und Banholz dienen-
de Eisenbahn getödtet und drei an-
dere schwer verletzt. Der Fug, wel-

cher zur Feit rückwärts fuhr, wurde
durch einen über die Schienen gefalle-
nen Baum ans dem Geleise geworfen.

Fn San Francisco nnfgcspürt.

San Francis c o, 7. März.
Pinkerton'sche Detektivs theilen heute
mit, daß sie de Fuslizstüchtlüig W.
F. Walker aus Nnv-Britain. Eon.,
hier aufgespürt haben und ihn binnen
wenigen Tagen zu verhasten erwar-
ten. Er ist beschuldigt, die ?SavingS
Bank of New Britain," deren Kassi
rer er war, m PKiFGiu beslohlen zu'
haben. Die Detektivs wollen wisse,
daß er sich schon seit dem 21. Februar
in San Francisco versteckt hält.

Angeblicher Sirg der Honduraner.
S a ii S a l v a d o r. Republik Sal-

vador, 7. März. General Manuel
Bonilla. Präsident von Honduras,
telegraplnrt dem hiesige Vertreter
der ?Associirten Presse" aus Ehol
teca, einer befestigten Stadt, etwa
Meilen südlich von Tegucigalpa, daß
die Honduraner gestern die Nicara-
gnaner zu Namasiguo. Honduras, un
weil der Grenze von Nicaragua, an-
gri'sen und total ans'S Haupt schlu-
gen. Die Schlacht dauerte fünf
Stunden und die Sieger erbeuteten
viele Gewehre, sowie eine große
Ouantität Munition. Die nicaragna-
nische Armee erlitt große Verluste und
soll in voller Auflösung begriffen sein.

Launen drs Wcttcrs.
Roanoke, Va., 7. März.

Heute sielen hier ein bis vier Foll
Schnee und das Thermometer stand
unter dem Gefrierpunkt. Heule Abend
trat ein Gewitter ein, welches meh-
rere Stunden dauerte. Heftige an-
haltende Donnerschläge erschallten,
und blendende Blitze durchzuckten das

Firmament. Ein solches Schauspiel
ist ie vorher im Winter hier gesehe
worden.

Vicr Gricchcn ingrkoinnik.
R o a ii o k e, Va., 7. März. Vier

griechische Arbeiter, Namens Marcos
Lazonler, Tanavetes Eartelanov, De-
metrius AzenuiS und Dageler Sto-
iieon. geriethen heute aus der ?Tidc-
water-Babn," während sie, um einem
Fuge auszuweichen, von einem Ge-
leise ans ein anderes traten, unter die
Räder eines anderen Fuges und wur-
den getödtet.

Aus dem wilden Tsten.

Frecher Naiibiibcrfnll in der Univer-

sität von Moskau.

Bomben - Attentat in Warschau.
Blutvergieszeii bei'm Leichenbe
gängiüs; eines ermordeten Offi-
ziers in Lodz. Heilige Synode

erläßt Verbot gegen ein reaktio

näres Blatt. Tie neue Tiuna

und ihre Haltung. Russische
Kreuzer gegen japanische Wilde-

rer an der sibirischen Küste ab-

geschickt. Ein Bovcott gegen

europäischen Import in Persien.
Moskau, 7. März. Ei ver-

wegener Raub wurde heute in der
hiesigen Universität verübt. Wäh-
rend die Angestellten in der Kanzlei
ihre Saläre entgegen nähme, dran-
gen plötzlich sieben Bewaffnete ein,

richteten Revolver auf die Anwesen-
den und verlangten Geld. Nachdem
sie etliche Schreckschüsse in die Lust
gefeuert hatte, nahmen sie P2st,XX>
an sich und flohen damit. Einen Po-
lizei-Sergeanten, welcher ihnen an
der Thüre entgegen trat, schössen sie
todt. Die Universität ist jetzt von
Polizei umzingelt nns> alle Häuser in
der Nachbarschaft werde durchsucht.
Bombenwurf in Warschan.

Wars ch a , Russisch Polen. 7.

März. Heute Mittag wurde eine
Bombe in die vom Fürsten Argn-
tiniski, Tirektor der Regierungs-
Hochschule, bewohnten Gemächer ge
schlendert. Die Explosion demolirte

die inneren Einrichtungen, allein der

Fürst entkam unverletzt. Der Bom-
benwerfer, ein junger Bursche, be-
werkstelligte seine Flucht.
Blutvergießen bei einem

Leichenbe g ä n g n i ß.
Lodz, Russisch Polen, 7. März. ?

Während des heute Nachmittag statt
gesnndenen Leichenbegängnisses des
vor zwei Tagen ermordeten Haupt

manns Eherkasikij grissen die Offi-
ziere und Soldaten, welche die Lei-
cbeneskorte hildeten, eine Anzahl Per
sonen auf der Straße mit dem Säbel

an. weil dieselben nicht die Häupter
entblößten, als der Leichenwagen
vorbeifuhr. Viele Personen wurden
verwundet.

R e ntti o n ä res Hetzblatt
u n terd r ü ck t.

P eter s b rg, 7. März. Tie
heilige Shnode hat die Unterdrü
kng einer.Klosterzeitnng besohlen,
ivelche vom Vater Fliadore. einem
Blönche, redigirt wurde und große
Verbreitung unter den unteren Volts-
klasse hatte. Diese Feilung brachte
letzthin hänsig sehr heftige, reaktio-
näre Artikel, ivelche die patriotischen
Russen aufforderten, sich in ihrem
Forne zu erheben und alle Freist
ige abzumurksen. Einer dieser Ar
tikel, welcher von allen anderen reak-
tionären Blätter nachgedruckt wur-
de, enthielt umfassende Pläne für die
Hinrichtung des Grasen Witte, mit

welchem durch Aushängen auf dem
großen rothe Platze im Kreml zu
Moskau ein Erempel statuirt werden

sollte.
Eouferenzen der Partei

g r u P p e ii.

Peters b u r g, 7. März. Eine
gestern Abend stattgehabte Conferenz
der couservativen Abgeordneten wird
wahrscheinlich zur Folge habe, daß
das Unterhaus eininütlng eine Peti
tion um Amnestie für alle politischen
Vergehen, mit Ausnahme wirtlicher
Mordthaten, unterbreite wird. In
dieser Versammlung wurde beschlos
se, etwelches Ersuchen der liberalen
Mitglieder des Hauses in die Be-
gnadigung aller Personen, welche
wegen revolutionärer Agitation mit
Gefängniß bestrast oder verbannt
wurden, deren Hände aber nicht mit
Blut befleckt sind, zu unterstützen.

DaS Central Comite der Constitii
tionelleu Demokraten hielt auch eine
Versammlung ab, um de Bericht des

Präsidenten Golovin über seine Au-

dienz bei'm Kaiser zu vernehmen.
Ter freundliche Empfang Golovin's
und des Czaren ausgesprochenes
Wohlwolle gegenüber dem Paria
ment haben einen ausgezeichnetten
Eindruck ans das Eomite gemacht und
die Befürchtungen vermindert, das;
die Regierung nur eine gute Gelegen-
heit suche, um dieses zweite Parla-
ment auszulösen.

Russische Kreuzer zum
Schuhe der sibirischen

K ü st e.

Peters b u r g, 7. März. Um
den Japanern das Wildern au der
mangelhast geschützten sibirischen
.Küste während der am !. April be-
ginnenden Fischereisaison zu legen,
bat sich Rußland entschlossen, nach
dem Stillen Ozean zwei kleine Kren -

Der Detsehe <svrt.esp?itdent, Ba!t!mSe, Freitag, den Marz
zer, die jetzt im Schioarzen Meer lie
gen, zu entsenden. Tie Schiffe wer-
den, einein Sonderabtommen mit der
Türkei entsprechend durch die Tarda-
nellen unariuirt fahren.

Tie Vertragsverhandlungen ztvi-
schen Fapan und Rußland hängen
iniiner iwch in der Schivebe. Japan
wartet augenscheinlich die weitere
Entwicklung der liü">gen parlamen-
tarischen Verhältnis" ad, bevor es sich
zu einem endgültigen Abkommen
herbeiläßt.

P ersieii 's National b a u k
e röfs n e t.

Teheran, Perne, 7, März.
Tie neue Nntionalbank wurde heute
formell eröffnet. Ta Parlament hat
befohlen, strenge Maßregeln zu er-
greifen, um das Verkaufen von Er-
nennungen zu Osnnersstellen oder
Verwaltlingsämteru künftighin zu
unterdrücken. Eine spezielle Conimis-
sion ist ernannt werden, um Ueber-
treter des Verbots gerichtlich zu be-
langen. Verschiedene Reformen sind
in Einführung begrasen. Eine (Gesell-
schaft hat sich orgmüsirt, um allen
Import aus Europa, namentlich
Thee und Mucker, zu honcotten.'
Linderung der Huugers-

uoth in China.
S h a ii g h a i, 7. März. Turch

die bedeutenden amerikanischen und
britischen Schenkungen ist der Huu-
gerSnoth-Hülfsfond aus über PÜ2.7,-
xxi gestiegen. Noch mehr Missionäre
sind ach den Hungelsnoth-Distrikteu
abgegangen, um bei der Vertheilung
der Gaben mitzuwirken. Ter Noth-
stand ist noch sehr gros;.
Dampfer ?Dakota" total

verloren.
?) okoha ma, 7 März. Nach

den letzten Verichten hat sich die Lage
des Great Northern Dampfers ?Da-

kota," welcher am !. März auf der
.Höhe des Mojima Cenchtthurms, lk>
Meilen von Yokohama, gestrandet
war, nicht geändert Mau kann sich
dem gestrandeten Tmnpfer nur in of-
fenen Vooten nähern, wodurch alle
Versuche, die Ladung zu bergen, aus-
sichtslos werden, stur Feit bläst ein
scharfer Westwind und ist der Tain
pfer Wind und. Wellen rettungslos
ausgesetzt. Allein Anschein uach muß
die ?Dakota" bald völlig aufgegeben
werden.

Die Vertreter der Asseturanten der
?Dakota" unternalnneu gestern in
Vegleitnng mehrerer Taucher eine
weitere Fahrt nach der Unglücksstätte.
Nach ihrer Nücl'kehr konnten sie aber
nur die früheren Meldungen bestäti
gen, das; Bergiuigs-Operationen An
gesichts der herrschenden Witterungs-
verliältnisie aussichtslos wären. Vor

schiedenePostsäcke sind an Land ge-

schwemmt.
Tie Passagiere der ?Dakota" hiel-

ten gestern eine zweistündige Sitzung
ab und nahmen eine Resolution an.
in welcher der japwiischen Regierung
und Bevölkerung der Dank der
Schiffbrüchigen für die ihnen zu
Theil gewordene gastfreundliche Aus-
nahme ausgesprochen wurde. An
failgs hiesz es. die Passagiere hätten
ihr gesamintes Gepäck verloren, es
hat sich aber inzwischen herausgestellt,
das; wenigstens die Rettung eines
Theiles des Handgepäcks gelungen
ist.

Die Mannschaft des gestrandeten
Dampfers wurde abgelöhnt und im
Bureau des hiesigen amerikanischen
Konsuls entlassen.

Die östrei ch - u n garisch e
A usglei ch s frag e.

W i e li. 7. März. ?Nach den neue
sten verläßlichen Meldungen aus Bu-
dapest ist ein Eonflikt zwischen dem
ungarischen Ministerpräsidenten Dr.
Wekerle und dein Handelsminister
Franz Kossnth entstanden. Die bei
den was',gebenden Faktoren sind über
die Erledigung der brennenden Aus-
gleiclissrage verschiedener Meinung,
und ihre Ansichten gehen angeblich so
weit auseinander, das; eine Einigung
ausgeschlossen erscheint. Es wird des-
halb mit der Möglichkeit einer Mini
sterkrisis gerechnet, welche die gegen
wärtige Situation noch mehr ver-
schärfen mag.

Der neue Vorstoß Ungarn's hin-
sichtlich eines selbstsiändigen FolltK
biets bildet die Alle? überschattende
Frage in ganz Oestreich. Tie Land-
tage Böhmen's und Mähren's haben
in Beschlüssen soeben Ktelluug dazu
genommen. Sie vergangen in ge-

harnischten Worten einen dauernden
soliden Ausgleich oder gänzliche
Trennung von Ungarn.

En tireind u n g s' '- G e r ü ch t e
Wie n, 7. März. Pariser Sensa-

tioiisinrldungen von einer angebli-
chen Entfremdung zwischen der Köni-
gin Willwe Ehristiiia von Spanien
und ihren östreichischen Verwandten
haben hier ein entschiedenes Halbamt
liches Dementi erfahren. Tie von
Paris aus verbreiteten grundlosen
Geschichten haben der östreichischen
Kaiserfamilie. welcher die Königin
Ebrisiüia angehört, piel Verdens; be-

reitet und auch im Publikum Entrü-
stung hervorgerufen. Das jetzt er

folgte Dementi erklärt jene Meldung
der Pariser Festungen für vollständig
unwahr, daß Königin Ehristina wäh-
rend des spanisch amerikanischen Krie-
ges ihr Vermögen aus Spanien fort-
gebracht und ihrer Mutter, der Erz-
herzogin Elisabeth, Wittwe des Erz-
herzogs Kanl Ferdinand, zum Anfbe
wahren gegeben und seitdem sich ver-
gebens bemüht habe, wieder in den
Besitz dieses Vermögens zu gelangen.
Tie Erzherzogin Elisabeth, Mutter
der Königin Ehristina. starb l!X>ü,
wenige Fahre nach dem spanisch ame
rikanischen Kriege.

, Fcncs Manko.

Noch keine Spur von den aus dem
Ehicago'er Nisterschatzamt ver-
mißten P>7:;,(l<><>.

Ehic a g o, 7. März. Der Chef
der Bundes - Geheimpolizei, F. E.
Wilkie, wird zur Nntersuchnng des ge
heimnißvollen Abhandenkommens von
!s!l 7t>,<>(>> ans dem hiesigen llnter-
schatzamte noch länger hier verweilen.
Er hatte beabsichtigt, gestern nach
Washington abzureisen, hat diese Ab-
sicht aber ausizegebe, ohne zu sagen,
wie lange er bleiben wird. Fede Mög-
lichkeit, das; die vermißte Pl7ll,s><>
ans dem vorhandenen Papiergeldvor-
rath entwendet worden sein könnte,

ist ausgeschlossen, nachdem die vom
Schatzamt in Washington hierher ge-
sandten vier Experten vorgestern die
letzten Posten von Papiergeld, das in
den Gewölben liegt, gezählt und ge-

funden haben, daß Alles auf den Dol
lar stimmt. Vor der Fählniuz. des
Papiergeldes war die Theorie aufge-
stellt worden, daß die vermeintlich ver-
mißten Noten durch einen Windstoß
von dem Pult des Kassenbeamten
Fitzgerald, der die Noten sortirt, weg-
geblasen, in einen Papierkorb gefalle
und später mit altem Papier in's
Feuer geworfen sein töiuite. Fetzt
ist mit dem Fühlen des Goldes und
Silbers begonnen worden.

Elephanten als Brandstifter.
New - B ritai n, Conn., 7.

März. Fn dem Leihstall von Fas.
M. Fiiinegan a der Mainstraße ge-

l riethen Elephanten, welche dort im

j tergebracht waren, in ungeheure Auf-
regung durch die Erplosion eines
Petroleum Ofens. Sie schlenderten
ihre gesammle Streu über die noch
glimmende Asche des kleinen Brandes,

welcher durch die Erplosion entstan-
den war. und sübrten dadurch eine
nicht luibedcntende Fenersbrunst her
bei. Tie Thiere selbst, ivelche in ei-
nem hiesigen Theater vorgesübrt wur
den, konnten unbeschädigt in Sicher-
heit gebracht werden, die Feuersbrnnst
richtete aber an anderem Eigenthum
einen Schaden von !s!l<>,>> an.

Ar.icriknilischc Gcschiiftslcittc bcrciscii
Euba.

S a n tia g o, Euba, 7. März.
Der Dampfer ?Prinz Foachün" traf
hier mit de Mitgliedern derEommer
cial Elnbs von Boston, Chicago. Ein
ciuiiati. Eleveland und St. Louis an
Bord, aus Famaica ein. Ten Gästen
kam ein Eomite des hiesigen Com-
mercial Clubs entgegen und im
Lause des Tages besuchten sie die
Schlachtfelder von El Eaney und

San Fnan Hill. Tie Hälfte der Gäste,
darunter die HH. Francis, Stevens
und Knapp, reisten Nachmittags mit-
telst Ertrazuges uach Gnaittanamo.
ab und werden von dort auf der
Hauptbahn nach Havana fahren. Die
Gäste waren entzückt von den Reizen
der Santiago Bai und der Vororte
der Stadt und sprachen ihre Ueberra
schuug über die geschäftliche Rührig

keit, Sauberkeit und de Nntcrueh
muiigsgeist von Santiago aus.

Roher Sport.

Bost o n, 7. März. Während
Präsident Roosevell erst dieser Tage
in einer Ansprache an die Harvard
Studenten das Fußballspiel als ei
neu Muth und Muskel stählenden
Sport gepriesen hat. bleibt Präsident
Eliot von der Harvard Universität bei

seinem früheren Urtheil, das; das
Fußvallspiel, auch unter den neuen
milderen Spielregeln, ei nicht wü
scheuswerther Sport für Gentlemen
und für -die Volksmassen kein schönes
Schauspiel sei. Das Fußbatlspiel sei
durch die Bezeichnung ?wild" passend
beschriebe, und kein Spiel, das Kör-
perverletzungen verursachen kann,
eigne sich für College Gebranch. Bas-
ket Ball und Hockey werden von Eliot
in die gleiche Reihe mit Fußballspiel
gestellt. Ferner tadelt der Universi-
täts Präsident das ?Fubelgebrüll" bei
sportlichen Welikämpfen zwischen Col-
leges als ?ganz unnatürliche" Beiga-
be.

Postdnmpfrr-Li'nir nach Euba.
Portland, Me., 7. März.

Tie ?New-Aork Euba Mail Steam-
jhip Co." hat im Staate Maine ihre
Fncorporirung mit einem Aktienkapi-
tal von P2U,Mst,)<>l beantragt. Die
Fncorporatoren sind G. A. Higbt und
P. E. Coyle in Brooklüie, Mass., und
E. E. Ramsden in Boston.

Bonapnrtc's Gutachten.

Dasselbe lässt dicEiiiwaiidrriiiigsfragc

im Süden entschiede.

Die in Tüd-Earolina gelandeten

Einwanderer befinden sich gesetz

lich im Lande, hätten jedoch aus-

geschlossen werden können. Be-

vorstehende Mnmzipalwahleu auf
Euba. Verbot gegen Hahiien-
käinpfe wird wahrscheinlich aufge-

hoben. Keine Feldübnitgeu der

Armee in diesem Fahre, mit Aus-

nahme der Küsten - Artillerie.
Ein neues Hotel für die deutsche
Botschaft in Washington.

Washi gt on, D. E., 7. März.
Eine heute vom Fusliz - Departe-

ment erlassene Erklärung zur Erläu-
terung des gester vom Bundes - Ge-

neralanmalt Bonaparte abgegebenen
Gutachtens bezüglich der kürzlich ach
Süd-Earolina gebrachten Einwande-
rer ans Europa legt dar, daß diese
Einwanderer zur Fulassiuig in die
Ver. Staaten berechtigt waren und
sich daher gesetzlicher Weise im Lande
befinden. Dies stimmt mit der kürz-
lichen Auffassung des Solicitors
Earle vom Departement für Handel
und Arbeit überei.

Der Geiieral - Bnndcsamvalt ent-

scheidet jedoch ferner, daß die betref
senden Einwanderer unter den Vor-
schriften des seit ihrer Ankunft vom
Eongroß angenommenen und seitdem
in Kraft getretenen neuen Einmaude-
ruugs-Gesetzes von der Landung hät-
ten ausgeschlossen werden köiinem

Munizipa l w a h l e n auf
E u b a.

In wenigen Tagen werden ver-

muthlich Munizipalwahleu ans Euba
a('gehalten werden, um das neue
Wahlgesetz ans die Probe zu stellen

! und zu ermitteln, wie die Stimmung
! in der Republik ist, bevor ein Versuch
mit einer Nationalwahl gemacht
wird. Definitiv ist dies allerdings
noch nicht beschlossen, aber der Plan
wird in Adiiiinistration-skreisen erwo-
gen und man wird ohne Fweisei bald

zu einem Beschluß tominen, nachdem
Sekretär Tast seine Reise nach Euba,

Porto Rico und Panama gemacht
hat, welche er am 27. d. Mts antritt.
Falls man sich dafür wirklich entschei-
den sollte, die Enbaner bei Miuüzipal-
und Provüizialwahlen eine Probe
ablegen z lassen, werden diese späte
stens im Fnli d. F. stattfinden, und
wenn dabei alles glatt abläuft, so
werden die Nationalwahlcn sechs
Monate später abgehalten werden.
Ter Eontest bezüglich der Miuüzipal-
und Provinsialwahlen führt zur Feit
in Euba zu vielen Reibungen und
durch eine befriedigende Verfügung
über diese Stellungen auf dem Wege

ehrlicher Wahlen würde die Span-
nung bedeutend verringert werden
und es nach der Ansicht der amerika-
nischen Beamten, in deren Händen
zur Feit die ciibanischen Angelegen-
heiten liegen, möglich werden, mit
größerer Fiwerjicht an eine National-
wahl heranzutreten.

Eine der Fragen, mit welchen sich
Sekretär Taft bei seinem Besuch i
Euba zu beschäftigen haben wird, ist
die, ob das vom General-Gouverneur
Wood erlassene Verbot der Abhaltung
von Hahnenkämpfeil aufgehoben wer-
den soll, worauf dir Eubancr so nnge

heures Gewicht legen und welche seit
dem Erlaß des Verbotes heimlich doch
abgehalten werden. Wahrscheinlich
wird der Sekretär den Ausweg wäh-
len, die Hahnenkänipfe außerhalb Ha
vaua's und der größeren Städte zu i
gestatten, wie es auf den Philippinen
geschehen ist.
Auf die Küstruart i l l e r i e

brsch r ä kt.

Ter Kriegssekretär bat die Gouver-
neure der verschiedeneu Staaten und
Territorien, eine organisirte Miliz
besitzen, in Kenntnis; gesetzt, daß sich
die Nothwendigkeit ergeben hat. für
dieses Fahr die Brigade und Divi-
sious Feldlager zur Fnstruktion der
Fnfanterie, Kavallerie und Feldartil
lerie der regulären Armee ausfallen
zu lassen, weil viele Armeeposten von
Truppen entblößt sein werden, indem
llttlXl Mann in Euba stehen, eine be-

trächtliche Anzahl auf der Ausstellung
zu Fauiestown gebraucht wird und
große Trnppentheile . ach den Philip-
pinen abgehen müssen. Statt der er
wähnten Feldlager werden Fnslruk
tionslager für die .Küsten Artillerie
der Biindesarmee während des Fah
res l!>7 errichtet und die Miliztrup-
pen der verschiedenen nahegelegenen

Staate eingeladen werden, sich au
den Uebungen in der Küstenvertheidi-
gung zu belheilige. Tie Einladun-
gen werden in Bälde an die Gouver-
neure der interessirten Seeküstc i-

Staateu ergehen, und darin die!

Stärke der Eontingente, die sich be-
theiligen können, eingehend angege-
ben werden. Tie Fnstruktionslager
werden wahrscheinlich im Fuli eröff-
net werden und von einer Woche bis
zu kt Tagen dauern.
Neues Heim für deutsche

B o t s ch a f t.
Dem Vernehmen nach sind Unter-

handlungen im Gange, um die pa-
lastähnliche Residenz, welche vor zwei
Fahren von Lars Anderson, dein
Gatten der Tochter des verstorbeneu
Bosloner Multimillionärs Perkins,
an der Masiachusetts-Avenne und 22.
Straße gebant worden ist, als Bot-
schastsliotel für die deutsche Botschaft
zu erwerben. Die Anderson'sche Resi-
denz ist in architektonischer wie räum-
licher Beziehung eines der hervorra-
gendsten Privatgebände Washing
ton's mit schloszartiger Front. Ter
Ban kostete dem jungen Ehepaar
IMxi.IXX, doch haben die Andersons
dasselbe kaum sechs Monate lang be
wohnt, und es war seit einiger Feit
bekannt, daß sie es gern verkaufen
würden.

Das jetzige deutsche Botschafthotel
an der Highland Terrace, Massachu
sctts-Avenue. zwischen der 1 l. und l.">.
Straße, ist seit einiger Feit als unge-
nügend erkannt worden, speziell war
dasselbe gelegentlich des Besuches des

Prinzen Heinrich l!>l>2 Gegenstand
mannigsacher Kritiken geworden.

Dann ward in Erwägung gezogen,

i einen geräumige Bauplatz an der
! Ecke der S Str., Kalorama Heights,
I zu erwerbe, aber diese Fdee scheint
! nun aufgegeben worden zu sein.
!E i n Fortschritt im P o st-

dieu st.
Unter der im Fanuar durch Hülss-

Generalpostineisters Tegraw einge-
führten Methode des Hantircns nicht
abgelieferter Postsachen retournirt
jetzt die Abtheilung für unbestellbare
Briete alle solche Briefe, die agnos
cirt werde können, an die Absender.
Bisher tonnte ein beträchtlicher Theil
solcher Briese wegen Mangels an Fa-

! cilitäten nicht zurückgeschickt werden.
! aber nach dem Fcbruarbericht der Ab
tbeiliing für unbestellbare Briefe sind

j in dem genannten Monat fast säumst
j liche Postsachen dieser Art retournirt

! morden. Fm Ganze gingen in der
! Abtheilung im Februar l,<M,t!G!
! nicht abgelieferte Postslücke ein, im

j Vergleich zu GH.lüi! Stücke im Fe
! brnar üxx!, F st >2 von den geöjs
! eleu unbestellbaren Briefe wurde

Geld im Geiamnitbetrage von Püstlst
gesunden.

Aiisgeh o b e n e s Bure a n.
Das Bureau des Milstärsetretärs

der Armee, das zum Besten des Ge-
neralmajors Ainsivorth geschassen
worden war. hat gemäß den Bestim-
mungen der Armee Verwilligungs-
Bill zu eristiren aufgehört und das
Generaladjiilanlen Bureau ist wieder
in's Leben getreten. Tie Offiziere des
Ersteren sind in das Generaladjutan
ten Bureau versetzt worden und wer-
den künftighin die Bezeichnnng'Gene-
raladjiitanten führen. General Ains
worth ist als Geueraladsiltant ver-
eidet worden.

Schiffbruch Hawaii's Küste.
H o olii l ii. 7. März. Der

engli'che Dampfer ?Lochgarve" ist bei
.Kanielo (Fnsel Molokais gestrandet.
Einige Dampfer sind dem gestrande-
te Dampfer zu Hülfe gesandt wor-
den. Der Dampfer befand sich auf
der Fahrt von Antagosla (Chili) nach
Honolulu und hat eine Ladung Sal-
peter an Bord. Man glaubt hier, daß
der Dampfer nicht gerettet werden
tan.

Saucrkrant-Triist.
Toled o, 0., 7. März. Ver-

treter von Sauerkraut - Fabriken in
Fllinois. New Bork, Michigan, Ohio,

5 Wisconsin und Fndiana traten heute
zu dem Fweck der Gründung einer
permanenten Organisation zusammen
und ernannten Eomite'n für den Ent-
wurf einer Eonstitution und von Ne-
bengesetzcn.

Fiigbrdiciistrtc gewinnen Strikc.
Bethlehem, Pa., 7. März. ?-

Der Strike der Eisenbahiizngleuke an
der ?Lehigh und Neu-England-Eisen
balni" wurde dadurch beendet, daß die
Balnigesetlschast sich den Forderungen
der Striker fügte, wonach die Brem-
ser aller Frachtziigmaniischasten wie-
der angestellt werden sollten. Sämmt-
liche Leute wurden wieder in ihre
Stellungen eingeselst. mit Ausnahme
von zweie, welche wegen Trunken-
heit entlassen worden waren. Tie
Striker bestanden nicht weiter aus der
Einführung eines zehnstündigen Ar-
beitstages, als der General-Betriebs-
leiter iii die Wiederailiiellniig der

Bremser willigte.

Dem ?Kitzeln im Halse"
kann augenblicklich Einhalt

MWA geboten werden, indem man
eine von Brown s Bron-
chial Troches in den Mund

nimmt. Gebraucht sie in jedem Noth-
falle. Ohne Opiate.
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